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Donnerstag, 14. November 2019, Alte Kapelle am Campus 

0900–0910 Begrüßung (Lienhard Thaler, Wien) 

I: Tiroler und Habsburger 
Chair: Christian Lackner, Wien 

0910–1000 Ein „Verpfändungszeitalter“ in Tirol. Landesfürstliche Gerichte 
unter Pfandherrschaft im 14. Jahrhundert (Lienhard Thaler, Wien) 

Kaffeepause 

1020–1110 „Das Bad mitsamt dem Hof ausschütten“. Die Tiroler 
Verschreibungen des Spätmittelalters im Spiegel der neuen 
Politikgeschichte (Christof Paulus, München) 

1120–1210 Die Pfandschaftspolitik Herzog Albrechts V. im Herzogtum 
Österreich (Wolfram Ziegler, Wien) 

Mittagspause 

II: Könige, Kaiser, Kommunen und Grafschaften 
Chair: Hans-Jörg Gilomen, Zürich 

1400–1450 Friedrich III. und seine ersten Pfandgeschäfte 1440–1445    
(Thomas Ertl, Berlin) 

Kaffeepause 

1510–1600 „...nach satzes und pfands recht versetzet...“. Ländliche Kommunen 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und ihre Pfänder     
(Heinrich Speich, Brünn) 

1610–1700 Pfandherrschaften in der Grafschaft Ravensberg. Lokalherrschaft neu 
gedacht (Jürgen Jablinski, Bielefeld) 

 

 

 

 

Freitag, 15. November 2019, Alte Kapelle am Campus 

III: Luxemburger 
Chair: Erich Landsteiner, Wien 

0900–0950 Pfand in Krieg und Frieden. Die Verpfändungen von böhmischen 
Krongütern unter Sigismund von Luxemburg (Stanislav Bárta, Brünn) 

Kaffeepause 

1010–1100 „... und ist lange zyt wunderlichin in landt van Lucemburg umbgangen...“ 
Motive und Modalitäten landesherrlicher Pfandpolitik im 
spätmittelalterlichen Herzogtum Luxemburg (1346–1437)                  
(Christa Birkel, Luxemburg) 

1110–1200 Elisabeth von Luxemburg (1409–1442). Pfandschaftswesen zwischen 
Hausmachtpolitik, Kriegsführung und Diplomatie                              
(Anna Jagošová, Luxemburg) 

1200–1230     Abschlussdiskussion 
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